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Grußwort des Bürgermeisters 

 
Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
 
wieder ist ein Jahr zu Ende zu und es gebietet sich 
einen Blick zurück zu werfen was es uns gebracht 
hat. Die Pandemie hatte immer noch Auswirkungen 
auf unser Leben, auch wenn Berichte in den Medien 
etwas in den Hintergrund gerückt sind. Das präsen-
teste Thema war und ist natürlich der Krieg in der 
Ukraine und die damit verbundenen Folgen für die 
Menschen vor Ort und hier. Wir müssen wieder 
Flüchtlingsströme verkraften und gleichzeitig haben 
wir erhebliche Steigerungen in den Strom- und Heiz-
kosten. Dazu kommt eine Inflation, die eine Preis-
steigerung aller Waren mit sich bringt, was das Le-
ben nicht einfacher macht und die Sorgen der Men-
schen erhöht. 
Auch gemeindliche Investitionen sind nicht davor ge-
feit, auch wenn sich unsere Gemeinde mit den mo-
mentan stattfindenden Bauarbeiten zur Ertüchtigung 
der Mischwasserbehandlung noch im Kostenrah-
men der Schätzung befindet. Doch die Kosten, die 
die nächsten Jahre noch auf uns zukommen wer-
den, fordern eine Menge Kraft von uns allen. Umso 
wichtiger ist es deswegen, dass wir jetzt „zwischen 
den Jahren“ auch an unsere Gesundheit denken, 
Kraft für das neue Jahr tanken und mit neuem 
Schwung die vor uns liegenden Aufgaben angehen. 
 
Ich bedanke mich dieses Jahr besonders für alle eh-
renamtlich engagierten Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger. Ihnen haben wir zu verdanken, dass die Feste 
und Feiern in diesem Jahr wieder stattfinden konn-
ten, dass die Vereine weiter existieren, aber vor al-
lem, dass Arbeiten, wie z.B. an der Friedhofsmauer 
in einem überschaubaren finanziellen Rahmen aus-
geführt werden können. Hier spreche ich explizit 
dem Team um Josef Roth meinen Dank aus. Ohne 
dieses Engagement kann keine Gemeinschaft im 
Dorf existieren. 
Danke an alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Gemeinde, danke an den Gemeinderat, die Mitglie-
der der freiwilligen Feuerwehren, danke der Verwal-
tung und den Zweckverbänden der VG. 
 
Ich wünsche allen einen guten Rutsch ins neue Jahr! 
 

 
Joachim Wegerer 
1. Bürgermeister 

Neujahrsschießen der Böllerschützen 
 

 
Am 01.01. startet das neue Jahr gleich mit einem 
schönen Brauch, dem Neujahrsschießen der Anlau-
tertaler Böllerschützen. Wie im beiliegenden Ter-
minkalender zu lesen ist, gibt es ab 16.30 Uhr Ge-
tränke und Bratwurstsemmeln am Multifunktions-
platz und kurz nach 17.00 Uhr werden die Schützen 
einige Salutschüsse abgeben. Der Pfarrer und der 
Bürgermeister halten kurze Ansprachen und die 
Anwesenden können ihre Neujahrswünsche an den 
Mann bzw. an die Frau bringen und ein paar ange-
nehme Stunden verbringen. 
 
 

Feuerwehrfest Reuth am Wald 2023 
 

 

 
 
Eines der Highlights des kommenden Jahres wird 
das 130-jährige Jubiläum der freiwilligen Feuerwehr 
Reuth am Wald sein. Die Raitenbucher Feuerwehr 
hat die Patenschaft übernommen und ich bitte alle 
Gemeindemitglieder das Fest zu unterstützen, sei es 
durch Hilfe beim Aufbau, bei der Durchführung, beim 
Festzug (auch als Zuschauer), oder einfach durch 
einen Besuch im Festzelt. 
 
 

Wertstoffhof Nennslingen 
 

 
Der Wertstoffhof Nennslingen hat Winterpause: 
 
Erster Öffnungstag im neuen Jahr: Samstag, 04. 
Februar 2023 (je nach Witterung) 
 

Schließung der VG 
 

 
Die Verwaltungsgemeinschaft Nennslingen ist von 
Montag, 26. Dezember 2022 bis Freitag, 30. Dezem-
ber 2022 ganztägig geschlossen. 
In dringenden standesamtlichen Fällen wenden Sie 
sich bitte an die Standesbeamtin Frau Adele Philipp, 
Telefon: 09147/945305. 
 
Aufgrund einer betrieblichen Fortbildung ist die Ver-
waltungsgemeinschaft Nennslingen am Dienstag, 
den 17. Januar 2023 ganztägig geschlossen. 

Rundschreiben der  

Gemeinde Raitenbuch 
Mitgliedsgemeinde der VG Nennslingen, Schmiedgasse 1, 91790 Nennslingen 
Telefon: 09147/9411-0, Telefax: 09147/9411-30 
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Der Tourismusverein lädt ein: 

 
Nach dem guten Erfolg des Stockbrotbackens im 
Sommer hat die Vorstandschaft des Tourismusver-
eins beschlossen auch im Winterhalbjahr eine Ver-
anstaltung anzubieten.  
 

 
 
 

Anmeldungen für Kindergarten/Krippe 
 

 
Der Kindergarten und die Kinderkrippe sind zurzeit 
bis zum letzten Platz gefüllt. Für das kommende Kin-
dergartenjahr (ab September 2023) ist geplant eine 
zusätzliche Gruppe (wahrscheinlich gemischt) zu 
betreiben. 
Um der Gemeinde und dem Kindergartenpersonal 
die Planungen zu erleichtern bitte ich die Familien 
ihre Betreuungswünsche so bald wie möglich kund-
zutun. 
Rückmeldungen bitte an Frau Adlkofer, oder ihre 
Vertreterin im Kindergarten unter der Telefonnum-
mer 09147/418. 
 
 

Räum- und Streudienst im Winter 
 

 

Zu Beginn des Winters werden wieder alle 
Grundstücksbesitzer darauf hingewiesen, dass 
die Gehwege an allen Werktagen ab 7.00 Uhr 
und an Sonn- und Feiertagen ab 8.00 Uhr von 
Schnee zu räumen und bei Schnee, Reif oder 
Eisglätte zu streuen sind.  
Um die Umweltbelastung so gering wie möglich 
zu halten, sollte weitgehend auf den Einsatz 

von Streusalz verzichtet werden und dafür an-
dere geeignete Materialien wie Sand oder Splitt 
zum Einsatz kommen. 
Ich bitte auch wieder alle Kraftfahrzeugbesit-
zer darum, ihre Kraftfahrzeuge in die vorhan-
denen Garagen bzw. Einfahrten der jeweiligen 
Grundstücke zu stellen, damit die Räum-
dienste ihren Dienst ordnungsgemäß verrich-
ten können. 
Es sollte im Interesse von uns allen sein, die 
Räumdienste hier nicht zu beeinträchtigen, um 
einer entsprechenden Unfallgefahr vorzubeu-
gen. 
 
 

Ablesung der Wasserzähler für 2022 

 
Wie in den Vorjahren bittet der Zweckverband 
Burgsalacher Juragruppenwasserversorgung, den 
Wasserzählerstand zum 31.12.2022 abzulesen. 
Bitte melden Sie den Stand zuverlässig bis spätes-
tens 08.01.2023 mit dem Formular des Zweckver-
bandes oder telefonisch unter 
09147/9411-24 od. -28. Sie kön-
nen die Zählerstände auch on-
line im BürgerServicePortal 
unter www.vg-nennslingen.de 
melden. 
 
Zählerstände, die dem Zweck-
verband bis zum 08.01.2023 
nicht vorliegen, werden -  anhand des Verbrauchs 
der Vorjahre - geschätzt! 
 
 

Mitteilung der Vieheinheiten 2022 für 
die Abrechnung der Kanalgebühren 

 

 
Um eine korrekte Abwasserabrechnung durchführen 
zu können, bitten wir um Mitteilung des durchschnitt-
lichen Viehbestands im Jahr 2022, sofern noch nicht 
geschehen. Gemäß § 10 Abs. 3 der Beitrags- und 
Gebührensatzung der Gemeinden obliegt der Nach-
weis der Viehzahl dem Gebührenpflichtigen. Wenn 
die Meldung nicht vorliegt, kann kein Abzug der zu-
rückgehaltenen Wassermenge gewährt werden. Bei 
Rückfragen wenden Sie sich bitte an Frau Lehmeier 
(09147/9411-28). 
 
 

Bürgerversammlungen 2023 

 
Die letzten Bürgerversammlungen fanden im Juli 
2022 in Reuth am Wald, Bechthal und Raitenbuch 
statt. Ich würde aber gerne wieder zu einem Termin 
im Frühjahr zurückkehren. Aber leider ist es nicht 
einfach geeignete Termine zu finden. Momentan 
plane ich die Versammlungen im Februar zu halten. 
Am 09.02. und 10.02. wäre Bechthal und Reuth am 
Wald (Reihenfolge?) bei der Feuerwehr, für Raiten-
buch hätte ich dann den Sonntag, 12.02. wie ge-
wohnt im Schützensaal. Einladung folgt! 

http://www.vg-nennslingen.de/


 
 
 

3 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 

4 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 

5 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 

6 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 

7 

Information: Wirtschaftsschule GUN 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gedicht: „Ein ewiges Ärgernis“ 

 
In Raitenbuch ihr lieben Leit, 
da gibt’s an Fußweg, 85m lang und knapp 2m breit. 
 
Von unseren Vorfahren klug durchdacht, 
wurde dieser Weg einst für’s Gfrierhäusla und die 
Schule, jetzt auch für’n Kindergarten gemacht. 
 
Zwischen Husserweg und Eckerleinstrasse 
auch „S’Gangla“ genannt, 
ist er vielen hier wohlbekannt. 
Beiderseits von Hecken hoch flankiert, 
sieht niemand was da alles passiert. 
 
Ja, etz ist es leider so, 
der Weg wird benutzt als Hundeklo; 
auch Glasscherben und andere Dinge, 
liegen rum in Hülle und Fülle. 
Trittst du dann mal rein in dieses Kacka, 
pfui, dann is da net zum Lacha. 
Du stinkst und kannst den Dreck dann putzen, 
von Schuhen, Kinderwagen- oder Fahrradreifen 
mit viel Wasser und viel Seifen. 
 
S’Gangla wär sehr praktisch und bequem, 
ohne Auto und Verkehr 
wenn nur dieser Sch…dreck nicht wär. 
 
Da kann man nur sagen, 
soviel Unvernunft schlägt aufn Magen. 
Mus man denn solche Sachen 
auf einem öffentlichen Fußweg machen? 
Oder sollte man den Weg gar kontrollieren? 
Da müßt sich so mancher dann genieren. 
 
Die Autorin möchte anonym bleiben! 
 

Diese Zeilen habe ich nicht nur zufällig jetzt ins 
Rundschreiben aufgenommen. In letzter Zeit häufen 
sich wieder Berichte über verschmutzte Wege und 
Plätze, Häufig kann man feststellen, dass es Leute 
gibt, die ihren Müll wo sie stehen und gehen einfach 
auf den Boden, in eine Hecke oder eine Wiese wer-
fen. Obwohl die Gemeinde bemüht ist, dem Rech-
nung zu tragen, Mülleimer aufzustellen und diese 
auch zu leeren, so kann man nichts ausrichten, 
wenn es manche nicht schaffen die 5 Meter zum 
Mülleimer hinzulaufen. 
Ich bedanke mich bei allen, die sich bücken und den 
Müll wieder aufsammeln, auch wenn sie nicht dafür 
bezahlt werden, vielleicht einfach, weil sie sich für 
diesen schändlichen Umgang mit der Natur schä-
men. 
Die mutwillige Beschädigung von Eigentum anderer 
Leute oder Einrichtungen der Gemeinde führt 
zwangsläufig zu einer Anzeige bei der Polizei. Dazu 
gehört auch, wenn man erwischt wird wie mit dem 
Auto auf Flächen der Gemeinde oder auf Wiesen 
von ortsansässigen Landwirten Kreise gezogen wer-
den und dabei ein Schaden billigend in Kauf genom-
men wird.  
 
 

Freies Baugrundstück in Reuth am Wald 

 
Im letzten Rundschreiben hatte ich darauf hingewie-
sen, dass ein Grundstück im Baugebiet in Reuth am 
Wald (Steigfeld) nicht verkauft, sondern an die Ge-
meinde zurückgegeben wurde. Dieses Grundstück 
soll in einem Losverfahren in einer nicht öffentlichen 
Sitzung des Gemeinderates an die berechtigten In-
teressenten vergeben werden. Bisher sind 4 Bewer-
bungen eingegangen. Sollte noch jemand diesen 
Bauplatz kaufen wollen, bitte ich um eine Nachricht 
bis spätestens Montag 16.01.2023 (E-Mail oder An-
ruf reicht; Name und Adresse der interessierten Per-
son). Es handelt sich hierbei um das Grundstück Fl. 
Nr. 238/15, Hs.Nr. 11. 
 
 

Viel Aufregung um Kirchweihbericht 

 
Einen sehr faden Beigeschmack hinterlässt bei mir 
die Bitte von Andreas Forster in dieser Ausgabe des 
Rundschreibens einen Fehler im Bericht des WT 
vom Oktober dieses Jahres richtig zu stellen. An-
dreas hat mich darüber informiert, dass er kommen-
des Jahr nicht mehr über die Kirchweih berichten will 
und auch keine Fotos für die Zeitung machen wird. 
Ich kann nur mutmaßen was sich Herr Forster von 
einigen Personen anhören musste, dass er sich zu 
diesem Schritt genötigt sah, und alles, weil die Zei-
tung fälschlicherweise seinen Bericht umformuliert 
hat und dadurch der Eindruck entstand, er sei der 
Plotzknecht. 
Ich habe den Original Artikel gesehen und kann 
seine Aussage nur bestätigen. 
Ich hoffe, dass dieses Beispiel nicht Schule macht. 
Schnelle Vorverurteilungen ohne den Hintergrund 
einer Sache genau zu kennen scheinen wohl schon 
zur Normalität zu gehören. 
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Probleme mit der Heizung im Gemeinde-
zentrum und der Turnhalle 

 
Einige Umstände haben dazu geführt, dass sowohl 
die Fußbodenheizung des Gemeindezentrums, als 
auch die der Halle, unabhängig voneinander, ausge-
fallen sind und es in den Räumen empfindlich kalt 
wurde. Dafür möchte ich mich in aller Form entschul-
digen. 
Da die Technik der Heizung auch für die Heizungs-
bauer der Umgebung nicht im Detail bekannt ist, war 
eine Lösung des Problems nicht einfach zu bewerk-
stelligen. 
Im Gemeindezentrum war das Problem schnell ge-
funden: eine Sicherung war rausgeflogen und 
dadurch war auch die Steuerungseinheit ausgefal-
len. 
In der Halle kann der Fehler nur in der Elektrik lie-
gen, weil die Heizung an sich funktioniert, aber die 
Stellmotoren der Fußbodenheizung nicht öffnen. 
Hier wurde eine Übergangslösung geschaffen, in-
dem die Heizkreise manuell geöffnet wurden. 
 
 

Kindergarten, Kinderkrippe: 

 
Sehr enttäuscht waren die Kinder des Kindergar-
tens, als sie an einem Montag feststellen mussten, 
das am Wochenende ihre mit viel Mühe gestalteten 
Zaunlatten kaputt gemacht wurden. Schade!! 
Der Schaden konnte aber glücklicherweise schnell 
wieder behoben und die kaputten Latten repariert 
werden. 
 

 
 
 
 

Ferienmalaktion der Bücherei 

 
Die Bücherei Raitenbuch veranstaltete einen Mal-
wettbewerb, an dem sich 23 Kinder beteiligten. Die 
Preise bestanden aus Büchern und Gutscheinen im 
Wert von 5-10 €. 
Die 5 Kinder, deren Bilder gewonnen haben waren:  
 
Lena Kössler, Amelia Gochzewska, Hannes Haber-
kern, Lena Pradzynska und … 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ida Harrer, sie war beim Foto- 
termin krank und bekam ihren 
Preis nachträglich überreicht. 
 
 

Kontaktdaten 

 
Gemeindearbeiter: 
 
Der Gemeindearbeiter Bernd Naumann ist unter 
der Telefonnummer 0175/9174450 erreichbar.  
 
Bürgermeister: 
 
Telefon:   09147/1261 (Büro)  
Telefon:   09147/9467816 (Zuhause)  
Handy:     01523 3596733  
VG:          09147/9411-0 
 
E-Mail:     bgm@raitenbuch.de 
 
Die Bürgersprechstunden finden weiterhin am Mitt-
wochabend zwischen 18.00 Uhr und 20.00 Uhr 
statt. Es wird empfohlen vorher telefonisch einen 
Termin zu vereinbaren. 
 

 

Impressum  
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